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Bald ist es soweit! Ihre/Ihr Tochter/Sohn verlässt unsere Schule!

	 Deshalb laden wir Sie/euch herzlich zu einer Informationsveranstaltung ein:  

	 am Donnerstag, den 9. Dezember 2010
	 von 19.30 Uhr bis ca. 21 Uhr, in der Aula der Franziskusschule

Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,

der Übergang von der Schule ins Berufsleben wirft oft viele Fragen auf. Zum Beispiel:
	
	 •	 Welche beruflichen Wege gibt es?
	 • 	 Wie sieht es mit Ausbildungsplätzen in der Region aus?
	 • 	 Welche weiterführenden Schulen stehen offen?
	 • 	 Welche alternativen Möglichkeiten gibt es, sich auf meinen
	   	 Wunschberuf vorzubereiten? (z.B. Freiwilliges Soziales Jahr,…)

	 Was können Sie als Eltern dazu beitragen, dass Ihr Kind erfolgreich ins Berufsleben startet?
	 Was kann der Jugendliche selbst tun? Welche Unterstützung kann die Schule geben?

Wir beantworten Ihnen/euch Ihre/eure Fragen zur beruflichen Zukunft. Dazu haben wir kompetente 
FachkollegInnen von ff. Institutionen eingeladen:
	 		
	 • Bundesagentur für Arbeit, Bonn, Frau Stein
	 • Berufskolleg Bonn-Duisdorf, Herr Siebertz und Herr Burghoff
	 • Robert Wetzlar Berufskolleg, Bonn, Frau Hufnagel und Frau Seidel
	 • Berufskolleg Wesseling/ Goldenberg Berufskolleg, Hürth, Herr Tischler
	 • Jugendberufshilfe – Beratungsstelle Tandem von „lernen fördern“, Frau Bingel
	 • Karl-Schiller Berufskolleg, Brühl, Herr Butscheid
	 • Bundeswehr, Wehrdienstberatung, Bonn, Herr Baier
	 • Europäischer Freiwilligen Dienst, Bonn, angefragt
	 • Abendrealschule der Stadt Bonn, Herr Flinkerbusch
	 • Mitglied des Integrationsrates der Stadt Bornheim, Herr Cakmak
	 • Stadthandwerkerschaft der Stadt Bornheim, Herr Minder und Herr Fassbender
	 • Franziskusschule Bornheim, Frau Hilger

Um die Veranstaltung möglichst effektiv zu gestalten, bitten wir Sie den Rückantwortbogen unterschrieben über Ihr Kind 
an den/die Klassenlehrer/-in auszuhändigen und ggf. schon Fragen zu notieren, die wir an diesem Abend auf jeden Fall 
beantworten sollten. Falls sich für Sie erst im Laufe der Zeit Fragen ergeben, notieren Sie sich diese bitte und bringen 
Sie sie am Abend mit. Es wird eine Pin-Wand vorhanden sein, an der Sie Ihre Notizen anbringen können und auch diese  
werden wir versuchen zu klären. Darüber hinaus freuen wir uns über Anregungen zu dieser Veranstaltung.

Wir freuen uns auf einen informativen Abend und verbleiben bis dahin mit freundlichen Grüßen

Schulleiterin					     Berufswahlkoordinator
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Sehr geehrte/r  Frau/Herr

• Wie kann und muss die erzieherische Ausrichtung im Hinblick auf die berufliche Zukunft
unserer Schülerinnen und Schüler gestaltet werden?

• Wer soll welche Beiträge leisten?
• Wie können wir unsere Zusammenarbeit verbessern, um gemeinsam erfolgreicher zu werden?

Wir stellen uns immer wieder diesen Fragen! Um jedoch noch einen wesentlichen Schritt weiter zu kommen, möchten
wir alle wichtigen Interessengruppen in einer etwas anders gearteten Konferenz zusammen bringen.
Dazu laden wir Sie recht herzlich ein .

Thema: Ersatzbank?  -  Nein danke!  Von der Schulbank ins Berufsleben
Ermittlung von Kompetenzanforderungen an die Schulabsolventen der Franziskus-Hauptschule, Bornheim

Termin: Freitag, der 17. März 2006 • 14.15 Uhr-18.15 Uhr

Moderation: Herr Dr. G. Wolf • conex. Institut für Consulting, Training und Management Support • Bonn

Ort: Franziskus-Hauptschule, Bornheim (Merten) • Beethovenstr. 57 • 53332 Bornheim

Schirmherr: Wolfgang Henseler, Bürgermeister der Stadt Bornheim

Ziel der Konferenz ist es, unter Nutzung neuartiger Tagungsmethoden die bisherigen Ansätze und Konzepte unserer
Schule weiter zu entwickeln. Dies soll in einem breit angelegten Diskussionsprozess mit wichtigen Interessengruppen,
zu denen wir auch Sie zählen, erfolgen. Denn um wirklich weiter zu kommen, bedarf es – im Interesse aller –  einer
lebendigen Diskussion.

Sie können uns dabei unterstützen!
Wir bitten Sie um eine Antwort bis zum 10. Februar 2006, damit wir planen können.

Wir freuen uns auf Sie!

Mit freundlichen Grüßen

R. Klaes H. Heitmann H. Haase
Schulleiter Stellvertretende Schulleiterin Organisation

P.S.: Im Anschluss an die Konferenz laden wir Sie zu einem kleinen Imbiss ein.
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Ersatzbank ?  -  Nein danke !

Von der  Schulbank ins  Berufs leben

An die Schüler/innen 

und deren Erziehungsberechtigen

der Stufe 9 und 10

22. November 2010



Rückantwort

Bitte Ihrem Kind bitte bis zum 2.12 mitgeben.   Danke.	 Familienname:

									         Klasse:

Hiermit bestätige/n ich/wir, dass ich die Einladung
zur „Berufswahl – Informationsveranstaltung“ erhalten habe/n.

	 Ich / Wir werden teil nehmen

	 Ich / Wir können leider nicht teil nehmen

Unterschrift (Erziehungsberechtige)

Dies ist/sind meine / unsere Frage/n, die ich/wir gerne auf der
„Berufswahl – Informationsveranstaltung“ beantwortet haben möchte/n :


